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STIMMEN

Jacob Burckhardt (Die Kultur der Renaissance): Die sinkende
Kirche ist es, auf welche jene schwerste Verantwortung fällt, die je in
der Geschichte vorgekommen ist : sie hat eine getrübte und zum Vorteil
ihrer Allmacht entstellte Lehre mit allen Mitteln der Gewalt als reine
Wahrheit durchgeseßt und im Gefühl ihrer Unantastbarkeit sich der
schwersten Entsittlichung überlassen; sie hat, um sich in solchem
Zustande zu behaupten, gegen den Geist und das Gewissen der Völker
tödliche Streiche geführt und viele von den Höherbegabten, welche sich
ihr innerlich entzogen, dem Unglauben und der Verbitterung in die
Arme getrieben.

Prof. Joseph Hromadka (am Friedenskongreß in Helsinki 1955):
«Die erste Mission der Kirche ist immer gewesen, das Evangelium von
Jesus Christus zu verkündigen in den Bedingungen und historischen
Situationen, in welchen die Menschen sich befinden. Ein treues Glied
der Kirche hat auf sich zu nehmen die Bürde der Arbeit, des Kummers,
der Verantwortlichkeit und der Funktionen, welche es gegenüber seinen
Brüdern haben muß in der Liebe und im Mitleid, ohne nach Belohnung
oder Profit für sich selber zu fragen. Erst dann, wenn es diese Aufgabe
gelöst hat, kann seine prophetische Kritik einen wahren Sinn haben.
Die Freiheit eines Christenmenschen ist die Freiheit des Jas zum
Evangelium, das heißt die Freiheit des Opfers und der Hingabe.»

An unsere Leser!

Wir bringen demnächst den Vortrag von Dr. Hugo Kramer: «Der
Welthunger und die Christen» als Separatdruck heraus und bitten Sie,
diese wichtige Broschüre zu beachten, zu bestellen und weiterzugeben.
Sie ist zu beziehen bei der Administration der «Neuen Wege»,
Manessestraße 8, Zürich, und kostet 50 Rappen; bei Abnahme von mehr
als zehn Stück 40 Rappen.

Das Problem der Hilfe für Indien und Afrika verfolgen wir weiter
und werden darauf zurückkommen.

Unserem heutigen Heft liegt der Protest der Religiös-sozialen
Vereinigung gegen die Wasserstoffbombenexperimente bei. Das Blatt ist
gratis bei der Administration zu beziehen, und wir bitten, es weithin
zu verbreiten. Wir vertrauen auf ihre diesbezügliche Mitarbeit.

Die Redaktion
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